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EINLADUNG  

Symposion des Wissenschaftlichen Beirats der Südosteuropa-Gesellschaft 

Die andere Migration – Aktuelle Zuwanderung in  

die Länder Südosteuropas 

Freitag, 21.02.2020 um 14:30 Uhr 

Evangelische Stadtakademie München,  
Herzog-Wilhelm-Straße 24, 80331 München 

 

 
PROGRAMM 
 
14:30 Uhr Begrüßung 
  Dr. h.c. Gernot Erler, Präsident der Südosteuropa-Gesellschaft 
  Dr. habil. Jordanka Telbizova-Sack, Vorsitzende des Wiss. Beirats, Berlin 

14:45 Uhr Einführung und Moderation 
  Stela Ivanova LL.M., Institut für Ostrecht München e.V., Regensburg 
 
  Panel: 

  Aus- und Einwanderungsland. Das Beispiel Griechenlands 
Ass.-Prof. Dr. Nicole Immig, Bogazici Universität, Istanbul 

Das Phänomen der (Im)Migration und staatliche Migrationspolitiken am 
Beispiel Bulgariens 
Prof. Dr. Anna Krasteva, Neue bulgarische Universität, Sofia  

Transnationale Mobilität als Entwicklungsstrategie: Kroatien in Aufbruch? 

Caroline Hornstein Tomić, PhD, Institut für Sozialwissesnchaft „Ivo Pilar“, 

Zagreb 

Geliebt und gehasst: Ausgrenzungstendenzen und Verhärtung des 

sprachkulturellen Diskurses am Beispiel des Kosovo 

Dr. Lumnije Jusufi, Humboldt-Universität Berlin (BMBF-Projekt).  

16:15 Uhr Kaffee und Tee 

16:45 Uhr Offene Diskussion und Fragen aus dem Publikum 

Ende der Veranstaltung gegen 17:30 Uhr 
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Zum Thema 

Die Gesellschaften Süd- und Südosteuropas leiden unter teils dramatischer 
Auswanderung, während das reiche Westeuropa als Ziel einer Art neuer 
Völkerwanderung dasteht. Diese Wahrnehmung prägt die Realität vieler Bürger, 
beeinflusst ihr Wahlverhalten und gewinnt an Bedeutung als politischer und 
gesellschaftlicher Gestaltungsfaktor.  

In diesem Spannungsfeld thematisiert das Symposion das eher unterbelichtete 
Thema der Zuwanderung in die Länder Südosteuropas. Die Problematik ist 
thematisch vielschichtig, ihre Ausprägung durch die unterschiedliche Geschichte 
und Situation der einzelnen Länder uneinheitlich und der Diskurs darüber 
unvermeidlich brisant.  

Vollzieht sich im Südosten Europas ein Modellwechsel? Wie gehen Bürger und 
Politik mit Auswanderung und Zuwanderung um? Welches ist die Rolle der 
Diaspora? Wie gestaltet sich der politische Diskurs im Spannungsverhältnis 
zwischen Innen- und Außenperspektive? 

 
Bitte melden Sie sich für das Symposion des Wissenschaftlichen Beirats und die 
Jahreshauptversammlung der Südosteuropa-Gesellschaft online auf unserer Website 
(www.sogde.org) an. 
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